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und es ſteht zu befürchten daß der Fremdenſtrom der ſich

bereits in dieſem Jahre eine erhebliche Abnahme zeigen wird
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Die Reichsfinanzreform
teichstag iſt in ſeinen Beratungen über diet ſage le bis zur W des ſog Mantel

er gelangt er urſprüngliche Regierungsentwurf ent
e 11 Para ren die nach den Beratungen der Kom

on auf 8 zuſammengeſchmolzen ſind Die geſtrigen
ſchlüſſe brachten die Annahme der erſten vier Paragraphen

on dieſen beſtimmt der erſte daß das Jnkrafttreten der
Zrauſteuer Zigarettenſteuer des Reichsſtempelgeſetzes und
der Erbſchaftsſteuer als eine einheitliche Maßnahme zu er
folgen habe und zwar iſt nach S 8 als Termin des Jn
fraſttretens der 1 Juli dieſes Jahres feſtgeſetzt Auch der
Fahrkartenſtempel zu deſſen Einführung es noch beſonderer

hmachungen mit den auswärtigen Staaten bedarf und
e den daher eine Uebergangsfriſt von einem Jahre be
iligt worden iſt wird nach Stengels Erklärungen bereits
u dem genannten Datum ſeine Wirkſamkeit beginnen
echt angenehme Ausſichten eröffnen ſich daher für die
Reiſeſaiſon Die deutſchen Bade und Kurorte werden in
erſter Linie von der verkehrswidrigen Maßnahme betroffen

ſonſt jährlich um die Sommerzeit nach Deutſchland ergoß

Auch die deutſchen Acte und Ferienreiſenden
werden in der Möglichkeit ihre Geſundheit nach langer
Arbeitszeit endlich in freier Natur an der See im Walde

oder in den Bergen zu kräftigen ſtark beeinträchtigt Wer
ſich den Winter hindurch für die Sommerreiſe ſein Geld
für ſich und ſeine Familie zurückgelegt hat ſieht ſchwer ent
täuſcht an den neuen Beſtimmungen daß er nun vielleicht
zumal wenn er mit rei Familie reiſt doch nicht aus
reicht und verurteilt iſt zu Hauſe zu bleiben Beſonders
die mittleren Fahrpreiſe werden ſtark belaſtet und es iſt in

hohem Maße bezeichnend daß ſich nun in den nationalliberalen
Kreiſen ganz allgemein ein ſcharfer Proteſt gegen den Perſonen
Fahrkartenſtempel richtet Jn einem Artikel überſchrieben
In letzter Stunde appelliert die Kölniſche Ztg an den

Bundesrat und den Reichstag dem Vorſchlage einer Fahr
kartenſteuer die Zuſtimmung zu verſagen und erinnert
daran daß die Männer der Praxis Vertreter von Handels

J kammern Reiſendenverbänden uſw nur eine ſcharfe und
einmütige entrüſtete Abweiſung dieſer Steuer befürworten

Bemerkenswert in dieſer Hinſicht iſt der ſcharfe
Proteſt den die Berliner Handelskammer nach der zweiten
Veratung des Entwurfs erhebt Er richtet ſich nicht nur

hegen die Frachturkundenſteuer Der ſamt Geſchäfts
verkehr wird wie ihre Eingabe hervorhebt aufs ſchwerſte

durch dieſe beiden ſteuerpolitiſchen Maßnahmen in Mitleiden
ſhaft er derart daß ſich die kapitalſchwächeren Firmen

anlaßt ſehen werden zunächſt ihren Reiſendenverkehr zu
beſchränken Ferner aber gibt die Beſtimmung des S 32 zu
großen Mißſtänden Anlaß als nach dieſem Paragraphen
die Verpflichtung zur Entrichtung des Frachturkunden
ſenvels im inländiſchen Binnenſchiffahrts und Eiſen

ahnverkehr den Aus ſt eller der ſtempelpflichtigen Konnoſſe
wente und Frachtbriefe und bei den im Auslande aus
Eelten Urkunden den Empfänger der Sendung trifft Die

onderbarkeiten dieſer Beſtimmungen dürften zumal in der
wen Zeit zu vielen Prozeſſen führen die den Geſchäfts
kehr auf ſchwerſte erſch üttern können In einer Ver

ſammlung des nationalliberalen Vereins in Steglitz kamen
die Hauptbedenken gegen die re in ſcharfer
Weiſe zur Sprache wobei Dr Böttger vergeblich verſuchte
den Standpunkt ſeiner Fraktion gegen die heftigen Angriffe
der nationalliberalen Redner wie Regierungsrat Stadthagen
und Dr Leidig zu verteidigen Freilich der Nationalliberale
Büſing der ſich ſo energiſch für die Steuer Spgefeh W
ſtammt aus dem verkehrs feindlichen Mecklenburg öchte
es gelingen in dritter Leſung die FahrkartenſteuerVorlage
zu Fall zu bringen Da das Stimmverhältnis 157 a
128 betrug ſo kann ein Ablehnungsverſuch mit Ausſicht auf
Erfolg unternommen werden

m 8 2 des Mantelgeſetzes wird der Anteil des Reiches
auf zwei Drittel des Rohertrages der Erbſchaftsſteuer feſt
geſetzt Dieſe Steuer wird in der jetzt beſchloſſenen Faſſung
auch nur dazu dienen die Armut weiterhin zu vermehren
da ſie viel zu ſehr die kleinen Erbſchaften der beſitzloſen
oder wenig beſitzenden Elemente belaſtet Auch die Ge
War des Matrikularbeitragsweſens wie es der S 3 des
Mantelgeſetzes regelt iſt wenn auch die Feſtlegung der
Matrikularumlagen auf einen beſtimmten Betrag vermieden
worden iſt doch dadurch ſehr mangelhaft geraten daß die
Leiſtungsfähigkeit der Einzelſtaaten eine ungenügende Be
rückſichtigung erfahren hat Angenommen wurde die Be
ſtimmung daß wenn in einem Rechnungsjahre die von
dem Bundesrate aufzubringenden Matrikularbeiträge den
Sollbetrag der Ueberweiſungen um mehr als 40 Pf pro
Kopf der Bevölkerung überſteigen die Erhebung des Mehr
betrages für dieſes Jahr ausgeſetzt wird und falls der
Mehrbetrag ſich auch ſpäter nach der Rechnung ergibt dann
ſeine Erhebung im Juli des drittfolgenden Jahres ſtattfindet
Dieſe Beſtimmung bringt eine Erleichterung für die einzel
ſtaatlichen Finanzverwaltungen Wahrſcheinlich wird ſie mit
der Zeit wenn das Reich infolge der neuen Steuern
finanziell wieder ſelbſtändiger wird wenig zur Geltung
gelangen S 4 beſtimmt die Tilgung der Reichsſchuld vom
Rechnungsjahre 1908 an die Tilgungsquote wurde auf
mindeſtens Proz feſtgeſetzt Eine ernſtliche Tilgung iſt
das nicht und kann auch nicht eintreten wenn mit der
Anleihepolitik fortgefahren wird Glaubt der Reichstag
daß das Jahr 1908 in dieſer Beziehung einen Wandel
bringen werde Mögen wir es hoffen dann aber müßte
zugleich die Tilgungsquote erheblich vergrößert werden Das
Mantelgeſetz iſt im großen und ganzen zu wenig großzügige
Reform um ſeine Annahme befürworten zu können wenn
es auch den Weg andeutet der aus der Reichsfinanzmiſere
führt Es iſt durch den S 1 allzu ſehr belaſtet und bietet
nicht genug das heißt eigentlich nichts um dieſe ſtarken Be
laſtungen dem Volke erträglich zu machen F W

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der deutſche Geſandte Graf v Tattenbacch iſt geſtern
in Liſſabon eingetroffen

Der deutſche Geſandte Coates iſt in Addis Abeba
Abeſſinien eingetroffen

Ein neuer Hochſchulkonflikt in Berlin
Auf einer allgemeinen Vertreterſitzung in Verlin wurden der

Tägl Rundſch zufolge die Mitglieder des Ausſchuſſes des

Studentenverbandes an der Friedrich Wilhelms Univerſität zu
Berlin für dieſes Sommerſemeſter gewählt Die Vertreterſitzung
faßte eine Entſchließung folgenden Wortlauts

Die Vertreterſitzung iſt der Anſicht daß die Maßnahmen
der Univerſitätsbehörden gegenüber dem Studentenverbande an
der Friedrich Wilhelms Univerſität zu Berlin insbeſondere
das dem Studentenverbande gegenüber erfolgte Verbot
jedweden öffentlichen Auftretens energiſch zurück
zuweiſen iſt Demgemäß wird auch der Studentenverband
n Zukunft die berechtigten Jntereſſen des Verbandes wahr
nehmen und weiterhin gegen die Vergewaltigung ſeiner
Rechte ſeitens der Univerſitätsbehörden Proteſt einlegen

Außerdem hat ſich der Studentenverband mit einer Be
ſſch werde über das Vorgehen der Univerſitätsbehörden an daß
Miniſterium gewandt

Die Amtsanwaltſchaft
Ueber den kürzlich erwähnten einſtimmigen Beſchluß der

Budgetkommiſſion vom 28 März d die Königliche
Staatsregierung zu erſuchen mit Rückſicht auf die erhöhte Be
deutung der etatsmäßig angeſtellten Amtsanwälte
eine entſprechende Verbeſſerung ihrer Geyaltsbezüge in Er
wägung zu ziehen iſt wie kurz berichtet am 2 d M im
Abgeordnetenhauſe beraten worden Wie erinnerlich
hatte die nationallibera e Fraktion in dem Antrage Witz mann
die Gleichſtellung der etatsmäßigen Amtsanwälte mit den
Polizetaſſeſſoren und Polizeiräten in Rang und
Gehalt zu beſchließen beantragt Wie der Abg Witzmann am
2 d M S 4124 der Verhandlungen ausführte iſt an
die Stelle ſeines Antrages die erwähnte Reſolution getreten und
zur Annahme gelangt nachdem in der Budgetkommiſſion der
Miniſterialkommiſſar erklärt hatte der Grund
gedanke ſeines Antrages ſei zu billigen weil der
Umfang und die Bedeutung der Geſchäfte der Amtsanwälte
infolge der erhöhten Zuſtändigkeit der Schöffengerichte zugenommen
habe es ſei indes zurzeit der Staatsregierung ein abſchließendes
Urteil über die Frage der Gehaltserhöhung noch nicht
möglich Nachdem Herr Witzmann die Staatsregierung noch
gebeten hatte alsbald an eine Aufbeſſerung der Gehälter der
etatsmäßigen Amtsanwälte heranzutreten und dabei nach den
Geſichtspunkten zu verſahren welche ſich aus dem
nationalliberalen Antrage ergeben erklärte ſich Juſtizminiſter
Dr Beſeler namens der Juſtizverwalt ung mit
der Reſolution wie ſie im Antrag gebracht iſt
einverſtanden Der Abgeordnete Kirſch Ztr begrüßte
die Erklärung des Chefs der Juſtizverwaltung als ſehr erfreulich
und erſuchte ihn ſchon im nächſtjährigen Etat die entſprechende
Erhöhung der Gehälter vorzuſchlagen Der Abgeordnete
Keruth fr Vp erklärte namens ſeiner politiſchen Freunde
daß ſie dem Antrage Witzmann durchaus ſympathiſch gegenüber
ſtehen und ihn für ſachlich begründet halten ſie hätten aber
nichts dagegen daß an Stelle dieſes Antrages der Beſchluß der
Budgetkommiſſion geſetzt werde Sie nähmen als ſelbſtverſtänd
lich an daß der Juſtizminiſter wenn er ſeine Sympathie mit
dem Beſchluß der Budgetkommiſſion hier ausgedrückt habe damit
gemeint habe er wolle den Antrag Witzmann in wohlwollende
Erwägung ziehen und ihn berückſichtigen Schließlich fand der
Beſchluß der Budgetkommiſſion einſtimmige Annahme
Es iſt nach dieſem Verlaufe der Beratungen anzunehmen daß
das nächſte Etatsjahr endlich den älteren Amtsanwälten den
durch ihr Amt bedingten höheren Rang und das entſprechende
Gehalt bringen wird

Deutſchland und Ungarn
Eine Berliner Zuſchrift der Südd Reichskorr führt aus

die Erklärungen Dr Wekerles bezüglich der unwahren Aus
ſtreuungen über eine den ungariſchen Jntereſſen widerfahrene
angebliche Einmiſchung Deutſchlands ſeien ſo deutlich wie wir
es nur wünſchen können Dr Wekerle habe damit an die
Traditionen der großen nationalen Staatsmänner Ungarns an

Mruillenon
Nachdruck verboten

Die bayriſche Jubiläums Ausſtellung
in Kürnberg

Von Hans Eberlein
Nürnberg 12 Mai 1906

Hans Sachſens die Stätte der Meiſterſinger
n Tagen einen neuen Sang ertönen dem wohi

da R willig folgen werden In der zarten Maienzeit
da den rgs feine Stimmung doppelt und dreifach wirkt

ockenden Reizen des altertümlichen Städtebildes da

r

Die Stläßt in d
dieſen

auf rüblings junge gebieteriſche Kraft geſellt da überall
ſhimnme d verwitterten grauen Gemäuer tauſende duftende
äſter W Blüten in völler Pracht ſtehen und in märchen

bannen ieblichkeit des Alltags Grau umſchmeicheln und
lodt Rh iuſt wenn es am ſchönſten und herrlichſten hier iſt

ruberg mit werbendem Ruf und lädt ein zu einen
es aner längeren Verweilen in ſeinen Mauern Und

znugt ſich nicht etwa mit ſeinem oft erprobten und oft
uhm nein es unterſtützt die Werbung ein

und bietet den Kommenden neue Schätze und

Zeit Hans Sachſens waren es H
t Sad andwerker einfacheich u rge die Nürnbergs Ruhm zu gründen und dann

ern an ren wußten heute haben ſich zu den Hand
duſtrie und ere Männer noch geſchart Männer die Jnſawmenwirt Kunſt repräſentieren Und im gedeihlichen Ja

drei und an in tatkräftigem Vereine verbanden ſich dieſe
aeſhloſſen ren gemeinſam ein Werk das heute ab
De Deuſſ die bayriſche JubiläumsLandesausſtellung

d zum ar Reiches zweitgrößter Staat kann in dieſem
z ſch Aundertſten Male den Tag feſtlich begehen ant einſt Bayerns Herrſcher König nennen durfte
ine mit dieſem einen Jubiläum hat Nürnberg noch

Zur

Mitke des 17 Jahrhunderts innehatte

damals zählte Nürnberg kaum 25,000 Einwohner

Reichsſtadt zur Krone Bayerns und mit dieſem Zeitpunkt be
ginnt für die Stadt eine neue ereignisreiche Epoche die ſich
am beſten charakteriſieren läßt wenn man ſagt daß Nürnberg
die glanzvolle Höhe wieder errungen hat die es bis in die

Dann war es raſch
herabgeſunken von der ſtolzen Warte bis mit dem Jahre 1806
eine neue Zeit anhebt Gegen hundert Jahre iſt es r

er
wie wenn ein Märchenprinz die ſchlafende Stadt aus ihrem
Dornröschenſchlaf wachgeküßt hätte lebte ſie nun plötzlich
auf ſo fühlte ſich nun die altersgraue Stadt mit neuen
Kräften belebt Wieder wie vor Zeiten blühte der Handel
und n die niſſe des Nürnberger Gewerbe und
Jnduſtriefleißes Geltung auf dem Weltmarkte Auch die
Kunſt beſann ſich auf ihre große r und ſuchte
deren Weiſen neu ſ beleben und ihren großen Meiſtern
nachzuſtreben Künſtleriſche und techniſche Schulen wurden
ins Leben gerufen und eine ganze Reihe re Vereine
blühte auf Zuſehends gewann die Stadt an Größe und
Anſehen Jhr gebührt der Ruhm die erſte deutſche Eiſen
bahn angelegt zu haben Stetig wuchs die Zahl der die
Häuſer überragenden rauchenden Kamine und immer mehr
machte ſich die Enge innerhalb des wohlerhaltenen Mauer
gürtels bemerkbar Vier Jahrhunderte war Nürnberg nicht
erweiterungsbedürftig geweſen nun legte ſich um die im
weſentlichen erhaltene Altſtadt eine neue Stadt und die
Folge war daß die ſchönen und charaktervollen Mauern und
Tore fallen und an einzelnen Stellen geſprengt und eingelegt
werden mußten Aus der verträumten alten Stadt die als
das unverfälſchte Bild deutſcher Vergangenheit in das neun
zehnte Jahrhundert eingetreten war iſt heute eine vom
modernen Leben durchpulſte große Handels und Jnduſtrie
ſtadt geworden die 295,000 Einwohner zählt

Und nun nach hundert arbeitsreichen glücklichen erfolg
gekrönten z ſoll die Mitwelt einmal prüfend und
kritiſch beurteilen was Großes geſchaffen und erreicht worden
iſt Aus dieſem Geſichtspunkte heraus iſt der Gedanke zu
der Ausſtellung entſtanden iſt dieſem Sinne iſt ſie ausenuSeelen denn am 15 Sept 1806 kam die alte geführt und vollendet worben ſie ſoll zeigen was dasbayriſche Land heute vermag und welche o e Stellung es

auf den verſchiedenen Gebieten des Gewerbes der Jnduſtrie
und der Kunſt einnimmt Das bunte Plakat das über alle
deutſchen Lande verbreitet iſt um für die Ausſtellung zu
wirken gibt den gleichen Gedanken wieder die drei Männer
die ſich um das eine Banner geſchart haben repräſentieren
dieſe drei Gebiete und ſie finden ſich zuſammen auf dem
Felde der Ehre und des Ruhmes in Nürnberg

Lieblich in einem feinen Birkenhain an dem Ufer eines
ſtillen großen Teiches iſt die weiße Ausſtellungsſtadt ge
bettet Maleriſch erheben ſich die Bauten in dem reichen
grünen Schmucke leiſe flüſtern die Baukronen einander zu
von alten Tagen vom alten Ruhm Und ſie vergleichen
dann wohl das Einſt mit dem Heute und lauſchen erſtaunt
und vielleicht erſchreckt auf das Getriebe zu ihren Füßen
Und ſie hören das Fauchen und Stöhnen aus der
gewaltigen Maſchinenhalle ſie ahnen daß ſich hinter den
weißen Mauern die ſich ſo ſchnell aus dem Erdboden er
hoben das Beſte und Sehenswerteſte von dem zur Schau
liegt was emſige Menſchenhände in unermüdlichem Fleiße
geſchaffen haben Und ſie klagen nicht mehr daß die feier
liche Stille die ſie umgab für lange Zeit gewichen iſt daß
ein ungeſtümes Leben ſich durch die ruhigen Alleen ergießt
daß tauſend elektriſche Lampen das trauliche verſchwiegene
Dunkel taghell erleuchten ſie ſind ſtolz und beglückt denn
ſie wiſſen daß ſie derſelben Erde entſtammen der all dieſe

ſie umgebende Kraft entſproßte wGroßzügig in der Anlage und in der Ausführung prä
ſentiert ſich die Ausſtellung Der Etat iſt allerdings auch
un verhältnismäßig hoch für die Einnahmen und Ausgaben
iſt die ſtattliche Summe von 31/ Millionen Mark vor
geben von der Garantieſumme ſind in Nürnberg allein
i Millionen aufgebracht Mit folchen Mitteln läßt ſi

auch etwas erreichen und deshalb nicht zum wenigſten i
die Ausſtellung mit wohltuender Raumverſchwendung und
in klarer Ueberſichtlichkeit aufgebaut

Man betritt das Gelände durch das vom Oberbaurat
v Kramer geſchaffene dekorative Hauptportal deſſen leicht
verzierte Obelisken zugleich als Fahnen und Bogenlampen
träger dienen Zu beiden Seiten liegen die Kaſſenhäuschen
Die breite Ulmenallee führt an das mit dem Preß und



heißt es weiter dieſes Ergebnis mit
Die namentlich in derenugtuung ig aufgegriffenen Ausfälle ungariſcherG e S e eine gute Wirkung gehabt

knüpft Wir welle
enntnis nehmen

ren er dazu beitragen die deutſchen und die ungariſchen

Sigalsmänner einander näher zu bringen

Das Sinken der Fleiſchpreiſe
dem Weſten wird ein Rückgang der SchweinefleiſchS et Die Schweinemetzger in Aachen haben den

reis ßes Schweinefleiſches um 10 Pf vermindert Selbſt zu

ohen Preiſen erworbene Dauerware iſt im Preiſe geſunken
Die Ochſenmetzger erklären im Preiſe nicht herunkergehen zu
zönnen da die Wintermaſt beendet und bei dem vorzüglichen
Stand der Fultermittel das Vleh rarer und teurer werden
würde Jn Eſchweiler ſind die Fleiſchpreiſe ebenfalls zurück
gegangen

Politiſches

Der Dzlennik Poznanski berichlet an dem vom 23 bis
80 Mai ſtattfindenden Lutherfeſtſpielen in Bromberg
eien die katholiſchen Schulkinder deutſcher und polniſcher
ationalität gezwungen teilzunehmen Dieſe Maßnahme

erfährt eine heftige Kritik ſeitens der katholiſchen Preſſe Auf
Uärung ſcheint dringend erforderlich

Parlamentariſches

Die Wahlprüfungskom miſſion des Reichstages
heſchloß über die Wahl des Abgeordneten Porzig konſ
Sachſen Altenburg Beweiserhebungen veranſtalten zu laſſen

Land und Volkswirtſchaft
Die Ausſtellung der Deutſchen Landwirtſchaft s

geſellſchaft für 1907 findet in Düſſeldorf ſtatt Die Stadt
verordneten haben beſchloſſen dem Vorſtand der Geſellſchaft
koſtenlos das Gelände und einen Zuſchuß von 25,000 M zur
Verfügung zu ſtellen

Arbeiterbewegnng
Der in Kiel beſchloſſene Streik der Steindrucker

veranlaßte den Schutzverband deutſcher Steindruckereien ſämt
lichen Steindruckern Deutſchlands etwa 8000 zu kündigen

Die Tabakarbeiter von Hamburg Altona Wandsbek und
Schiffbek traten in eine Lohnbewegung ein Sie verlangen 15
d H Lohnerhöhung

Jn einer in Poſen ſtattgehabten Verſammlung beſchloſſen
die ſtreikenden Maurer die Arbeit zu den alten Bedingungen
wieder aufzunehmen unter der Vorausſetzung daß Vergleichs
verhandlungen mit den Arbeitgebern zu einer Lohnerhöhung
führen werden

Geſtern ſind in Königsberg die im Holzarbeiterverband
organiſierten Bau Möbel und Sargtiſchler bei denjenigen

irmen in den Ausſtand getreten die ſich geſtern früh zur
nterzeichnung des neuen Tarifs nicht bereit erklärt haben

Die Zahl der Ausſtändigen beträgt etwa 800 Es ſind zwiſchen
den beiderſeitigen Kommiſſionen Verhandlungen im Gange die
heute fortgeſetzt werden

Heer und Flotte
Mit der Taufe des Linienſchiffes R am 28 d M auf

der Schichauwerft zu Danzig hat der Kaiſer das Herzogs
paar von Pleß beauftragt Das Schiff erhält den Namen

Schleſien

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Schluß des Berichts der Morgen Ausgabe
Es folgt die zweite Beratung des Mantelzgzeſetzes zur Reichs

ſinanzreform
8 1 beſtimmt daß die neuen Steuergeſetze einheitlich zugleich

mit dem vorliegenden Geſetz in Kraft treten
Abg Schrader fr Va Das Werk das wir hier annehmen

fſollen will eine Finanzreform ſefn
man eine Aenderung des Syſtems Hier haben wir gerode das

eſe Sieuern befeſtigen vielmehr das gegenwärtige
yſtem Es wäre am beſten wenn wir ſchon jetzt eine Reichs

einkommenſteuer ſchafften
Abg Dr Wiemer fr Vp Abgeſehen von einzelnen Steuern
nnen wir dieſem Geſetze zuſtimmen Namentlich ſind wir
mit einverſtanden daß die Matriknlarbeiträge beibehalten

werden dieſen beweglichen Faktor müſſen wir im Jntereſſe des
Etatsrechts des Reichstags beibehalten Doch ſind wir bereit
ſoweit es möglich iſt den Einzekſtaaten Erleichterungen zu
gewähren Denn wir erkennen auch an daß den Einzelſtaaten
Schwierigkeiten durch die Matrikularbeiträge deren Höhe ſie
nicht überſehen können entſtehen können Deshalb haben wir

Unter Reform verſteht

nehmbar iſt Wir hätten aber gewünſcht daß eine gerechtere
Verteilung der Matrikularbeiträge erfolgt und bitten den Stgats
ſekretär daß er dieſe Reform zuſammen mit dem Reichstage in
Angriff nimmt

Preußiſcher Finanzminiſter von Rheinbaben Jch möchte Sie
bitten es bezüglich der Stundung der Matrikularbeiträge bei
dem Vorfrhlage der Kommiſſion zu belaſſen und die Friſt nicht
zu verkürzen wie es der Vorredner zu wünſchen ſchien Jnallen Bun esſtaaten beſteht jetzt ſchon eine ſchwierige Sitnation

ihre Etats zu bilanzieren man muß ſich daher hüten den
Einzelkaaten zu große Laſten aufzubürden So lange die
Matriknlarbeiträge bis ins Unermeſſene geſteigert werden
können iſt niemals ein feſter Damm gegen die Anſprüche der
einzelnen Reſſorts vorhanden Der wird erſt dann aufgebaut
wenn der Schatzſekretär ſagt Jch habe kein Geld Dies kann
er jetzt nicht ſagen denn er kann ja immer die Matriknlar
beiträge erhöhen Deshalb wäre es beſſer geweſen wenn man
die Matrikularbeiträge ein für alle mal auf einen feſten Betrag
Alepte Dies würde auch die Freudigkeit am Reiche nur er

en

Abg Graf Vernſtorff Welfe erklärt daß das Geſetz für ihn
nnannehmbar ſei weil es dem föderativen Charakter des Reiches
widerſpreche

Abg Bernſtein Secz Der preußiſche Finanzminiſter meinte
man ſollte die Freude am Reich ſtärken Wenn er aber meint
daß dies Geſetz die Freude am Reich ſtärken werde dann irrt
er ſich gewaltig Nichts wird die Freude am Reich ſo herab
mindern als die neuen Steuern die hier beſchloſſen werden
Die ganze Reform ift keine organiſche Finanzreform ſondern

liche Geſichtspunkte Man kann beinahe von einer volkswirt
ſchaftlichen Charakterloſigkeit reden Man treibt heute ſo gern
Mittelſtandsretterei aber die neuen Steuern werden weit
mehr Leute aus dem Mittelſtande heraustreiben als retten
Viele Exiſtenzen werden ruiniert werden Jch kann nur wieder
auf England hinwelſen das eine wirkliche Finanzreform in An
gen nimmt durch Erhöhung der Einkommen und Erbſchafts
tener und Herabſetzung verſchiedener Zölle Außerdem hat man
in England eine Abrüſtung empfohlen und ſelbſt die Ausgaben
für die Flotte vermindert Aber hiervon will bei uns kein
Menſch etwas wiſſen weber die Regierung noch die Parteien
So lange man aber bei uns die on Militärausgaben nicht
herabſetzt wird die Finanznot des Reiches kein Ende nehmen

Abg Raab Ant erklärt daß ſeine Freunde nach wie vor
gegen die Fahrkartenſtener und gegen die Brauſtener ſind Sie
hätten bei Beratung der einzelnen Vorlagen ihre Stellung zu
wahren geſucht und bedauert daß ihren Anregungen keine Folge
geleiſtet iſt Aber trotz der ſchweren Bedenken würden ſeine
et doch angeſichts der Notlage des Reiches dem S 1 zu
timmen

Hiermit ſchließt die Debatte
1 wird gegen die Stimmen der freiſinnigen Parteien und

der Sozialdemokraten in der Kommiſſionsfaſſung angenemmen
ebenſo S 2 Anteil des Reichs an der Erbſchaftsſtener und s 3
Stundung der ungedeckten Matrikularbeiträge
8 4 beſtimmt daß die Reichsanleiheſchuld vom Rechnungsjahr

1907 ab alljährlich in Höhe von mindeſtens z Prozent des ſich
jeweils nach der Denkſchrift über die Ausführung der Anleihe
geſetze ergebenden Schuldbetrags zu tilgen iſt

Abg Büſing nl beantragt die Tilgung erſt von 1908 ab ein
treten zu laffen

Schatzſekretär Frhr v Stengel erblickt in dem Antrag Büſing
ein dankenswertes Entgegenkommen denn es laſſe ſich jetzt ſchon
überfehen daß das Jahr 1906 mit einem Fehlbetrag von 60
Millionen abſchließen wird

Hierauf wird S 4 mit dem Abänderungsantrag Büſing an
genommen

Der Reſt des Geſetzes wird angenommen
Die Beratung der Reſolutionen wird auf Mittwoch 1 Uhr

vertagt Außerdem Reichskaſſenſcheingeſetz in zweiter Leſung
Schluß /2 Uhr

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
Schluß des Berichtes der Morgen Anusgabe

Abg Schmieding nl Die Summe von 100 Millionen für
Betriebsmittel ſo hoch ſie auch ausſehen mag iſt tatſächlich nicht
zu hoch Die 100 Millionen wären aber richtiger nicht jetzt aus
Anleihen verſchafft fondern auf die letzten hinter uns liegenden
5 Jahre verteilt und in die Ordinarien eingeſtellt worden Auch
die 68 Millionen für zweite Geleiſe ſind berechtigt Es iſt auch
berechtigt daß die Kommiſſion verlangt daß dieſe Mittel aus
den laufenden Einnahmen beſchafft werden Das Ordinarium
muß ein getreues Spiegelbild der wirklichen Verhältniſſe geben
Es darf weder ſchön gefärbt noch grau in grau gemalt werden
und ich glaube wir alle haben das größte Jntereſſe daran daß

auch nichts dagegen daß die Matrikularbeiträge wenn ſie einen
beſtimmten Satz überſchritten geſtundet werden Allerdings
nicht auf ſo lange Zeit Jch wiederhole alfo daß das Mantel

ſetz mit Ausnahme von S 1 der feſtſetzt daß die neuenSlehern zugleich mit dieſem Geſetz in Kraft treten für uns an

der Etat vor allem das Ordinarium des Etats den tatſächlichen
Verhältniſſen entſprechend aufgeſtellt wird Wenn ich heute
168 Millionen durch Anleihen verlange die eigentlich in den
letzten 5 Jahren eingeſtellt werden mußten ſo habe ich dieſe
Etats jährlich um dieſer Summe zu ſchön gefärbt und das muß

Verwaltungsgebäude verbundene innere Tor
zwei ſchlanke Obelisken markiert iſt und mündet in einer
an Hauptachſe von 1 Kilometer Länge die alles zu

das durch

mmenhält n ihrer Richtung liegt der weiträumige
nggeſtreckte P i an deſſen einer Seite ſ9 die 160 Meker

breite Front des Hauptgebäudes hinzieht während auf d
anſteigenden Terrain gegenüber mit ſeinen Terraſſen das
rn er liegt und dazwiſchen ſich das große
runnenbecken ausbreitet Allabendlich werden die hoch

aufſchießenden Strahlen dieſes Brunnens in wechſelndem
Farbenſpiel ergkänzen während die Front des Haupt
gebäudes dahinter im Schein von 20,000 Glühlämpchen
erſtrahlt Hinter dem Preßgebäude auf einer An
öhe liegt das Gebäude der ſtaatlichen Spr ſank eng
ie ſich aus dem Gebäude heraus noch weit ins Fre

u Der r n ſieht man links vomege den großen Platz zur Ausſtellung der für das Freie
beſtimmten Gegenſtände des Verkehrsminiſteriums und an

n daran das Gebäude der Königl Staatsminiſterien
echts von der Hauptachſe liegt die 180 Meter langeMaſchinenhalle Daneben lagert mit ihrem für das gunſt

gewerbe beſtimmten Annex die Kunſthalle Den Schluß der
großen Achſe bildet mit ſeinen beiden Teilen das Haus der
Stadt Nürnberg Ein Gang verbindet das der Gegenwart

iſtoriſchen Ausſtellung Dahinter beginnt mit ſeinen
immungsvollen 77 der Dutzendteicher Wald Eine
anze Reihe von Einzelausſtellungen fo darunter ein
lgäuer und ein Jnntaler Haus und den Schluß bildet die

Teichreſtauration mit der Landungsſtelle und dem eine ſchöne
hen gewährenden in den Dutzendteich hineingehauten

euchtturm
Der Rundgang der zur Orlentierung dienen ſollte iſt beendet die Töre P änheinen Hallen u die Ve

ſichtigung kann beginnen Zwar leicht z denn

an große Vorderhaus mit dem kleinen Gebäude der

abgelenkt werden denn heute intereſſieren ſie nicht nur die
an Gegenſtände heute ſind auch die offiziellen
Perſönlichkeiten der r und mancher Bemerkung
wert Prinz Ludwig der die Ausſtellung eröffnete wird
überall wo er auf ſeinem Rundgang hinkommt ſtürmiſch

z man ſieht ſich wohl auch ſein Gefolge einen Augen
blick an dem die bayriſchen Staatsminiſter angehören dannwendet man ſich doch wieder der Ausſtellung Poſt zu

Der erſte Beſuch gilt dem Hauptinduſtriegebäude in dem
allein ungefähr 20 Gruppen untergebracht ſind mit weit
über 2000 Ausſtellern Große Gruppen Monumente von
der impoſanten Höhe der Halle füllen den breiten Mittel
vo Das erſte was ins Auge fällt iſt ein ſtattliches

enkmal das dem Ochſenmaulſalat errichtet iſt Und
nun ſchließen ſich in bunter Folge an ein Aufbau aus
Seilen und Garnen ein großes Lebkuchenzelt ein durch
dringender Geruch daneben verrät das Material aus dem
ein Rieſenbrunnen mit fünf überlebensgroßen uren
errichtet iſt Seife reinſte Seife Dann haben ſich die
roßen Fahrradwerke Bayerns zu einer gewaltigen ſtolzenLot vereinigt die Sammelausſtellung der bayeriſchen

piegel und Tafelglasinduſtrie erglänzt in vielfältigem
tauſendfarbigem Lichte Johann und A W Faber die
Nürnberger Metallfabriken die Hopfenhändler und ſo
eht es fort durch die mächtigen Räume der Jnduſtriehalle
nendlich viel wertvolles iſt noch zu ſehen aber die Zeit

reicht bei einmaligem Beſuch nicht mehr weder zum Betrachten
no p Beſchreihen

nd dann es iſt Abend geworden ein wundervoller
Frühlingsabend und draußen duftet und blüht alles und
allmählich flammen überall die Lämpchen auf und in
ſtrahlendem Lichte liegt die Ausſtellung da in einer gea Wollen glänzenden Jllumination Und blitzende

glitzernde Sterne funkeln n vom nachtdunklen Himmel

am erſten Tage iſt alles von n übe die
ch überall drängen und ſtoßen und a ern gleich aufn erſten Blick hen möchten und die wer wieder

u dem die Töne der Muſikkapellen und das Lachen und dieFd ufriedener Menſchen emporſteigt zufrieden weil ſie

großes Werk vollendet haben

nur ein Zuſtopfen von Löchern ohne Rückſicht auf volkswirtſchaft

durchaus vermieden werden Sehr wahr h in
abraten daß wir die Reſoluſſon der Vudgelko in bie
ſchwächer wie e a vom Zentrum eſſen
v r eine halbe Maßregel n 9immer ſchädlich el und halbe Waßrect

Abg Wallenborn Ztr zieht den Abänderungsantra

u Gen zurück av HeZiergc f 8 kene Reſolution der Budgetkommiſſion wird an
Die Forderung von 100 Milli à genommbewilligt Millionen für Beirlebemittel n
Noch kurzer Debatte werden auch die übr dder h bewilligt womit die zweite Se heenhezden
Jn der ſich ſofort anſchließenden dritten Berentwurfes werden noch einige lokale Wünſch atung des

vorgebracht tDer Entwurf wird darauf in dritter Leſm acht
enkſchrift über die ngenommen Die zugehörige

der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen
nommen

Es folgen Petitlonen
Ueber mehrere Petitionen um Verbeſſerung der

der ſür höhere Schulen geprüften Z3
Haus zur Tagesordnung über ebenſo über eine Peil
Abſchaffung der Prügelſtrafe in den Schulen

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr

fählaung zum höheren Verwaltungsdienſt
Knappſchaftsgeſetz

Schluß 32 Uhr

Auskand

wird zur Kennt

Hercynig

D

Bei dem bereits erwähnten Feſtbankett in London führte

ich erſt einen Tag in Jhrem Lande bin habe ich bemerkt

in der menſchlichen Geſchichte ſtreben die Völker danach ein

urteile zu beſiegen Das iſt ein ſchönes Jdeal der So
Humanität wegen ſollte es hochgehalten werden und we
ſich dabei um zwei Völker handelt die einander ſo nahe
wie das deutſche und das engliſche Volk ſo ſollte dieſes
mit vereinter Kraft hochgehalten werden
ſtürmiſcher Beifall
das vorherrſchende Gefühl in dieſer Hinſicht zu kennen

zulegen Es iſt das erſte
Boden ſetze das erſte Mal daß ich an einem britiſchen

allen Nationen und beſonders mit England zu erhalten
könnte dies guch anders ſein

gegenſeitige Lager gebracht haben wir haben nie
einander ſondern im Gegenteil ſtets miteinander gef

ſind gemeinſamen Urſprunges unſere
unſt

hat viel von England gelernt
Staatswifſenſchaft und der

demſelben Hauſe Es wäre unnwötig Wert zu
wenn nicht der Anſchein in letzter en geweſen

hierauf
eit dage

unverantwortlichen Leuten

ganda zu wenden
Nach einem Toaſte Lord Aveburys auf die deutſchen

zipalen Einrichtungen ſprach der
meiſter Bentler von der Weltſchuld an LondonMünſterberg Danzig toaſtete auf das Komitee Noch
blieben die Gäſte nachdem die Tafel aufgehoben v
Wintergarten vereint Der Kriegsminiſter war entſchie
Liebling des Abends Juſtizrat Caſſel dem
das deutſche Volk in feinem Machtbe wußtſein und zu
Schutze eine deutſche Flotte baue

Die evangeliſche Kirche in England
Der Verband deutſcher evangeliſcher Gemeinden in

regung und durch die Bemühungen des hochverdienten Seen
paſtors Harms in Sunderland gegründet wurde hielt im

Generalkonfuls des Wirklichen Fre
von Lindenfels ſeinen erſten Gemeindetag a
den Außengemeinden aus allen Teilen Englands und Schot
reich beſchickt

Die Verhandlungen währten drei Tage und kame
Donnerstag abend zum Abſchluſſe Zu einer ſehr ſchönen

Abendeſſen Den Vorſitz führte wie wir der Londoner
Hermann entnehmen der Präſident des Verbandes

eingefunden um der feſtlichen Vereinigung beizuwohnen
den Anweſenden bemerkte man außer Freiherrn von Lin
den Präſidenten des preußiſchen Ober Kirchenrats Seine

haide Exzellenz v Amman Profeſſor Eggeling Konſul H
und die Herren Paſtoren Kirchenrat Friſins Harms M
Rektor Winter Scholten Grüneiſen Scheffer W
Thieſen Franke Langhoff Wollſchläger Schuſter Götz 9
Onmarſch Stursbderg Herzog Oſtermann Nach der Tafel
ſich der Vorſitzende und brachte die loyalen Toaſte auf
Eduard und Kaiſer Wilhelm aus in denen er auf den

genoſſen und geyießen und wie unter der ſchützenden H
verſtorbenen großen und edlen Königin Viktoria und des
allverehrten Königs die deutſchen evangeliſchen Kirchen in
land und Schottland in kaum erhoffter Weiſe
ſeien Jn dem Trinkſpruche auf Kaiſer Wilhelm der hän
lauten Beifallskundgebungen unterbrochen wurde hob der

übung ſeiner ſchweren Herrſcherpflichten und bei dert
Lenkung der Geſchicke ſeines Volkes ſtets vom Geif
lebendigen Chriſtentums erfüllt ſei und ſich ſo bei ſeinen

fels entrollte dann ein äußerſt intereſſantes geſchichtiich
der Entwicklung der fremden namentlich der deutſchen
ſtanthſchen Gemeinden in England ſeit deren erſter Vieh
in der Mitte des 16 Jahrhunderts und kam ſo ſchlie
die Begründung und Vedentſamkeit des Verbandes zu
dem von jetzt
deutſchen evangeliſchen Gemeinden

aßregeln

ntwicke

s e
eichenleh kLerhältuſ

Geſetz über die Ve
vorlage

Die dentſchen Bürgermeiſter in England

bürgermeiſter Kirſchner Berlin u a folgendes aus O
3wir nicht nur gemeinſam mit unſeren Köpfen arbeiten ſo aßdaß unſere Herzen gemeinſam ſchlagen Heute mehr ſonen

LanganhaltendeMeine Stellung ſetzt mich in r
Fg

für mich ein Vergnügen V eine Pflicht hiervon Seignß o
Lal daß ich meinen Fuß guf britiſchen

geſeſſen habe und ich kann nur bezeugen was für mich immer
zweifellos war daß Deutſchland darin einig iſt den Wunſch
unſerer Souveräne zu unterſtützen und den Frieden zwiſchen

Wenn wir in der Geſchichte
blättern ſo enkdecken wir daß keine Differenzen uns je ins

Jntereſſen in
Literatur ünd Wiſſenſchaft ſind identiſch Deutſchland

namentlich auf dem Gebiete der
ationalökonomie Unſere königlichen

Familien ſind eng verwandt und man kann ſagen entſtammen

britannien und Jrland der vor zwei Jahren namentlich auf

geſtaltete ſich das in de Kayſers Hotel abgehaltene Selen

Freiherr
von Lindenfels und weit über 200 Herren und Damen nicht
nur aus London ſondern auch aus den Provinzen hatten

igWer

Geiſtesgaben ſeiner Herzensmilde und ſeiner Pflichttreue d
trauen der Nation und die Bewunderung der Welt errungeer A
Beiden Toaſten wurde mit größtem Enthuſiagsmus m per
ſingung der Volkshymnen Beſcheid getan Freiherr v e Bild
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Der Präſident des Oberkirchenrats Voigts führte in eine Hoel

i derzüglichen äußerſt wirkungsvollen Rede aus daß
kirchenrat nicht eingeſetzt ſei um über die deutſchen evang
Gemeinden im Auslande eine hemmende Kontrolle ans
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t tandkennen zu lernen ſich einander näher zu kommen und ihre r

che der



An
Ung

Ab

iſſe
dag

um

Be
age

en

W

lmehr daß dieſe Gemeinden ſich frei ſelbſtändigwie ln d erblide ſeine Hauptaufgabe darin ſie darin
wähbhern und durch Wort und Tat zu arten
u Unterſtützung könnten die deutſchen evangeliſchen Kirchen

einden deren Emporblühen ihn mit tiefſter Freude erfüllte
Kderzeit rechnen

Hohenlohes Regiernngsprogramm
öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe ſagte der Minlſterden Es wäre ein Segen für Oeſterreich und Ungarn

r n es gelingen würde an Stelle des bisherigen Zuſtandes
ertrauensvolles vor perliodiſchen Erſchütterungen geſichertes

n hältnis zu ſchaffen nur müſſe die Verſtändigung anf der
2 en Linie erfolgen denn einſeitige Modifikationen des Be

benden zu Ungnunſten Oeſterreichs ſeien gänzlich ausgeſchloſſen
bhaſter Beifall Die Regierung werde in allen dieſen

gen in ſteter Fühlung mit dem Reichsrate bleiben und keine
ſcheidung ohne ihn treffen ſowie bei den Verhandlungen die

Jutereſſen Oeſterreichs mit größter Tatkraft vertreten Auf
Antrag Herzog beſchloß das Haus mit 149 gegen 108 Stimmen

der nächſten Sitzung die Debatte über die Erklärung der
Regierung zu exöffnen Hierauf verhandelte das Haus den
Dringlichkeitsantrag der Alldeutſchen betr die ungariſche

rache Nach Ablehnung dieſes Dringlichkeitsantrages der
Küdentſchen und Erledigung der Jmmunitätsangelegenheiten
die auf der Tagesordnung ſtanden vertagte ſich das Haus bis
zum Freita g

Zur Eröffnungsfeier des SimplonTunnels
wird am 19 Mai in Brig eine Begegnnng zwiſchen dem König
von Jtalien und dem Präſidenten der Schweiz ſtattfinden

und auf

Franuzöſiſche Einkommenſtener
Der franzöſiſche Miniſterrat beſchloß die Einführung der Ein

kommenſtener Finanzminiſter Poincaré erhielt den Auftrag
einen Entwurf auszuarbeiten der der Kammer zur Beratung in
der nächſten Seſſion zugehen ſoll

Die zweite Kammer in Schweden
hat geſtern abend mit 134 gegen 94 Stimmen den Regierungs
entwurf einer Wahlrechtsreform angenommen Trotzdem iſt
dieſe Vorlage gefallen da ſie wie bereits gemeldet von der
erſten Kammer abgelehnt worden iſt

Die nene Aera in Rußland
Der Adreßentwurf

ber den die Duma in ihrer geſtrigen Sitzung beriet lautet
Eure Majeſtät beliebte in der an die Volksvertreter gerichteten

Rede den Entſchluß auszudrücken die Jnſtitutionen unerſchütter
lich zu bewahren durch welche das Volk berufen iſt die geſctz

n ve Gewalt im Verein mit ſeinem Monarchen zu verwirk
ichen Die Reichsdnma erblickt in dem feierlichen Ver
prechen des Monarchen an das Volk ein ſicheres
uterpfand der Feſtigung und Weiterentwicklung einer Ordnung

der Geſetzgebung welche ſtreng konſtitutionellen Grund
lagen entſpricht Die Reichsduma ihrerſeits wird alles daran
ſetzen die Grundlagen der Volksvertretung zu vervollkommnen
und Eurer Majeſtät ein die Volksvertretung betreffendes Geſetz
zur Beſtätigung zu unterbreiten
äußerten Volkswillen gemäß auf dem allgemeinen Wahl
recht baſiert Der Aufruf Euerer Majeſtät zur gemeinſamen
Arbeit zum Nutzen der Heimat findet lebhaften Widerhall in
den Herzen der Abgeordneten Die Duma deren Vertreter allen
Klaſſen und Nationalitäten Rußlands angehören iſt geeint in dem
heißen Beſtreben Rußland zu erneuern und eine Staatsordnung
zu ſchaffen auf der Grundlage friedlichen Zuſammenlebens aller
und den feſten Pfeilern bürgerlicher Freiheit Die Duma hält
es für ihre Pflicht auf die Bedingungen hinzuweiſen unter
denen das Land lebt und welche eine wahrhaft fruchtbringende
Arbeit zur Wiederverjüngung der beſten Kräfte des Landes un
möglich machen Das Land ſah ein daß der wundeſte Punkt
unſeres Staatslebens die Gigenmächtigkeit der Beamten
iſt welche den Kaiſer vom Volke trennt und einſtimmig erklärte
das Land laut daß die Exneuerung des Lebens nur möglich ſei
auf den Grundlagen der Freiheit unter ſelbſttätiger
Beteilig ung des Volkes an der legislativen Gewalt und
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das dem einſtimmig ge B

an der Kontrolle durch die Exekutivgewalt EuererMajeſtät beliebte es in dem Mauiſeſte vom 30 Oltober von der
Höhe des Thrones die feſte Entſchloſſenheit kundzugeben eben
dieſe Grundlagen zur Baſis der ferneren Geſtaltung der Geſchicke
Rußlands zu machen und das ganze ruſſiſche
mit begeiſterten Ruf die Votſchaft och ſchon die erſten Tage

welchen das Land von denjenigen unterworfen wurde die noch
immer dem Volke den Weg zum Kaiſer verlegen und alle
Grundlagen des Manifeſtes vom 30 Oktober mit
Füßen treten und dabei dos Land mit der Schmach von
Hinrichtungen ohne Richterſprüch und mit Aus
ſchreitnugen Füſilierungen und Einkerkerungen
bedecken Die Spuren dieſer Handlungsweiſe der Verwaltung find
in den 4 Monaten ſo tief in die Volksſeele eingedrungen
daß keine eruhigung möglich iſt ſolange dem Volk nicht klar
wird daß den Vehörden von nun an jede Gewalttätigkeit unter
ſagt iſt welche den Namen der Majeſtät als Deckmantel benutzen
ſolange die Miniſter unverantwortlich vor der Volks
vertretung ſind und ſolange die ganze Verwaltung nicht ernenert
wird Nur wenn die Miniſter vor dem Volke verantwortlich
gemacht werden kann in den Gemütern der Gedanke der vollen
Unverantwortlichkeit des Monarchen Wurzel faſſen Nur ein
das Vertrauen der Mehrheit der Duma genſeßendes Miniſterium
kann das Vertrauen zur Regierung feſtigen und nur bei ſolchem
Vertrauen iſt eine ruhige und normale Arbeit der Reichsduma
möglich Vor allem iſt in Rußland nötig die Ausnahme

zuſtand außer Kraft zu ſetzen unter deren Schutz die Eigen
mächtigkeit und Unverantwortlichkeit der Beamten ſich beſonders
entwickelt hat und noch in die Erſcheinung tritt Gleichzeitig
müſſen ſich die Grundlagen der Verantwortlichkeit der Ver
waltung vor den Volksvertretern einbürgern Für eine frucht
bare Tätigkeit der Reichsduma iſt die Durchführung der Grund
lage einer wahren Volksvertretung erforderlich welche darin
beſteht daß nur die Einigkelt des Monarchen mit dem Volk die
Quelle der geſetzgebenden Gewalt ſei

Jede Scheidewand zwiſchen Kaiſer und Volk muß beſeitigt
werden Auch darf nicht ein Gebiet der Geſetzgebung beſtehen
welches ſtets verſchloſſen wäre der freien Reviſion durch die
Volksvertretung im Vereine mit dem Monarchen Die Reichs
duma hält es für ihre Pflicht Eurer Majeſtät namens des Volkes
zu erklären daß das ganze Volk mit voller Kraft und Begeiſterung
in wahrem Glauben an das nahe Aufblüben der Helmat das
ſchöpferiſche Werk der Erneuerung des Lebens vollführen wird
wenn zwiſchen ihm und dem Thron nicht der ReichsSrat ſtebt
der ſich ans ernannten Würdenträgern und aus von den höchſten
Klaſſen der Bevölkerung gewählten Mitgliedern zuſammenſetzt
und wenn der geſetzgeberiſchen Kompetenz des Volkes
nicht durch beſondere Geſetze Grenzen geſteckt find Jm
Bereiche der ihr bevorſtehenden geſetzgeberiſchen Tätigkeit
erachtet die Duma es als unumgängliche Notwendigkeit das
Volk durch genaue Geſetze ſicherzuſtellen Unantaſtbarkeit
der Perſon Freiheit des Gewiſſens des Wortes
der Preſſe der Vereine Verſammlungen und Aus
ſtände das find die Grundlagen welche ſchon das Manifeſt
vom 30 Oktober gelegt hat und ohne die eine Reform der
ſozialen Verhältniſſe undenkbar iſt Die Duma geht von der
unerſchütterlichen Ueberzeugung aus daß weder die Freiheit noch
die Ordnung befeſtigt werden kann ohne Gleichheit aller

ürger vor dem Geſetz Daher wird die Duma ein Geſetz
ausarbeiten nach dem alle Bürger gleichberechtigt ſind und
gleichzeitig alle ſtändiſchen nationalen und religiöſen
Vorrechte aufgehoben werden

Beſtrebt das Land von der adminiſtratkiven Bevormundung
zu befreien und die Beſchränkung der bürgerlichen Rechte
ausſchließlich dem Gerichte überlaſſend hält die Duma die
Todesſtrafe auch nicht auf Grundlage eines richter
lichen Spruches für zuläſſig Sie hält ſich für berechtigt
zu erklären daß ſie damit den einmütigen Beſtrebungen der
ganzen Bevölkerung Ausdruck verleiht Die Klarſtellung der
Bedürfniſſe der Landbevölkerung und entſprechende
geſetzgeberiſche Maßnahmen bilden die nächſte Aufgabe der
Duma Die bänuerliche Bevölkerung harrt ungeduldig auf
Befriedigung der Agrarbedürfniſſe Die erſte Reichsduma
würde nicht ihre Pflicht erfüllen wenn ſie nicht ein Geſetz
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welſe pät tinn der tDuma es au ür notwendig ein Geſwelches die Gleichberechtigung der e ger T2
ſtätigt und ſie von Druck Willkür und Vormundſchaft befreit

Land agrundbeſitzer Die

Für ebenſo unauſſchiebbar hält die Duma die Befriedigung deBedürfniſſe der Arbeiterklaſſe Der erſte Schritt auf leſen
ege muß die Sccherſtellung der Organiſatlonsfreiheit aller

Arbeiter ſein behufs Selbſtändigkeit zur Hebung ihres materlellen
und geiſtigen Wohlſtandes Auch die Hebung der Volks
aufklärung ſtellt ſich der Duma als Aufgabe dar Auch hält
die Reichsduma es für nötig unter den unaufſchiebbaren Auf
gaben auch die Entſcheidung der Frage über die Befriedigung
längſt reifer Forderungen einzelner Ralſonalitäten aufzuführen
Rußland ſtellt einen von vielen Stämmen und Nationalitäten
devölkerten Staat dar Die geiſtige Einigung aller dieſer iſt unr
möglich bei Befriedigung der Bedürfniſſe eines jeden von ihnen
in der Art daß dabei die Eigenarligkelt einzelner Seiten ihres
Lebens gewahrt und entwickelt wird Die Duma wird für
weitgehende Befriedigung dieſer gerechten Bedürfniſſe Sorge
tragen Der Schluß des Entwurfs wurde bereits in der
Morgen Ausgabe der SaaleZeitung gemeldet

Nach Wiederaufnahme der Sitzung der ruſſiſchen Duma
wurde in die Beratung der als Antwort auf die Thron
rede an den Zaren zu richtenden Adreſſe eingetreten Mikla
ſchewsky der Abgeordnete von Tſchernigew richtete heftige
Angriffe gegen die höheren Regierungsbehörden Redner erklärte

ir verlangen Amneſtie für die Opfer der Freiheitsbewegung
wir müſſen aber auch die Beſtrafung der Leute fordern die

die Regierungsgewalt mißbraucht die Gefängniſſe geſüllt und
Expeditionen zur Unterdrückung und zu Hinrichtungen ohne
richterliches Urteil ausgeſandt haben Redner verlangte daß die
Adreſſe vervollſtändigt werde durch einen Hinweis auf die Not
wendigkeit einer Verantwortlichmachung der Regierung die
ibre Vefugniſſe in hohem Maße überſchrittten habe
ſowie derjenigen Perſonen die die ungeſetzlichen Anordnungen
der Regierung ausgeführt hätten Der Abgeordnete Reditſchew
führte gus durch die Schaffung des Reichsrats werde von neuem
eine Mauer errichtet zwiſchen dem Zaren und dem Volke
Redner erklärt Ruhe Beſonnenheit und Errichtung geſetzlicher
Ordnung die Bürgſchaft für ein gegenſeitiges Vertrauen zwiſchen
dem Zaren und dem Lande ſeien unmöglich vor der Ausführung
der von der Duma befürworteten Geſetze Die Ausführung dieſer
Geſetze möge Miniſtern anvertraut werden die das Ver
trauen des Landes genöſſen und die gewählt ſeien aus
den Erwählten des Volkes Stürmiſcher Beifall

Miniſterwechſel in Japau
Der Daily Telegraph meldet aus Tokio Vicomte Hayaſchi

hat die Berufung zum Miniſter des Auswärtigen angenommen
An ſeiner Stelle iſt Baron Komura der Poſten des Bot
ſchafters in London angetragen worden Es iſt ſo gut wie
ſicher daß Komnra dieſe Stellung annehmen wird

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmaun, für

den lokalen Teil Erich Benthner für Provinzialnachrichten
i V Erich Beuthner für das Feuilleton i Otto Sonne
für den Handelzteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in
Halle a S
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Neue Hendel Hände

Pibliolhek der Gelamt Titeralur

Nummer 1955 1965

Marie Nathuſins Eliſabeth
Eine Geſchichte die nicht mit der Heirat ſchließt Mit einer Vor

bemerkung und dem Bilde der Dichterin
Mit der Eliſabeth begründete Marie Nathufſius ihren literariſchen

Ruf Frei von jener übertriebenen Sentimentalität die ſich in den
Schriften der fünfziger Jahre breit machte iſt Eliſabeth dasjenige
B Buch das die gemüt und phantaſievolle Verfaſſerin mit einem Schlage
J zur Modeſchriftſtellerin erhob und den auf ſtreng chriſtlichem Boden
ſtehenden Familienroman raſch in Aufnahme brachte

Ungekünſtelt in der Form ſfchlicht und einfach in der Erzäblung
aber von herzerquickender Wärme und keuſcher Zartheit gehört Eliſa

J beth noch heute zu den Lieblingsbüchern unſerer Damenwelt Die
ſittliche Reinheit und die innige kindlich vertrauende Frömmigkeit die

den ganzen Roman durchziebt reiht Eliſabeth unter die Perlen un
ſerer deutſchen Erzäblungs Litergtur ein die nie veralten und die je
dem Alter und jedem Geſchlecht Stunden des reinſten Genuſſes zu ver
J ſchaffen vermögen

Broſch 1,75 in Leinenband 2 in eleg effektv Geſchenkband 2,50

m e

Albert Knapp Ewiges und Zeitliches
Gedichte Mit einem Vorwort von Oberbofprediger Ernſt Drv

ander und dem Bilde des Dichters
Albert Knapp war ein Gelegenheitsdichter im Goetheſchen Sinne

Jedes Ereignis ſeines Lebens wurde in ihn zum Gedicht Sein
Charakter und ſein Jnnenleben fpiegeln ſich deshalb auch in ſeinen
Dichlungen wieder Wir erleben mit ihm ſeine Kämpfe und Siege
wir ringen uns mit ihm hindurch zu der großen ſtarken Rube die den
Mann auszeichnete und die ihm das eigene Gepräge jenes wunder
ſamen Friedens gab der über allen ſeinen Dichtungen liegt Knapp
überraſcht durch eine ſtarke kraftvolle Sprache und durch Formen
J ſchönbeit der gewählten lder Eine reiche Vielſeitigkeit in allen
j Lebens und Gewiſſenslagey milde Frömmigkeit die nicht aburteilen
will iſt es die ſeinen Gedichten den Reiz der Unmittelbarkeit gibt

Vorliegende Auswahl iſt eine ſtreng durchgeführte Ausleſe des
was uns Knapp geboten Sie dürfte desbalb namentlich

durch den hoben religiöſen Gehalt der meiſten Gedichte vorzüglich als
J Konfirmationsgeſchenk für beide Geſchlechter geeignet ſein

Broſch 1 in Leinenband 1,25 in eleg effektv Geſchenkband 4
Zu beziehen durch ſämtliche Buchbandlungen

Otto IUendel Verlag

S I Hall Verfiher gegen Ungezieſer

Johannes Meyer Goetbeſtr 11
LVertilgung v Ungeziefer unter Garantie

Zablung nach ErfolgTistograpnte Benckert
Gegründet 1856 29 Gr Ulrichstr 29 Preiſe für

Glanzbilder Mattbilder12 Viſit 3 12 Viſit 4,5012 Cabinet 12 Cabinet 812 Viktoria 4,25 12 Viktoria 5,75in bekannt tadelloſer Ausführung und Haltbarkeit

R KränchensFessel Kaiser Victoria Brunnen Pastilien
natürliche Oueils alze gegen Katarrhe Husten Heiserkeit

Verschleimung etc altbewährt überall erhältlich

Königliche Bade u Brunnen Nerwakung Fms

bedtsches ne
ersten e

nun Mk 2 t
Dein grösster Reichtam

ist Deine Gesundheitl Reinige Dein Blut durch die vor
züglich bewährten m d höchsten Auszeichnungen bedachten

Citronal Pillen
Wissenschaftl vereinfachtes neues Verfahren d Citronenkur weil besser als Citronensaftkur da keinerlei aehädebe
Nebenwirkunge Aerztlich n ufs Würmste em
eh in den Apoth Prospekte kostenlos
Chem pharm Laboratorium BRavaria

München Apothoker R Schoellkopf

fohlen örkg Packung M Kl Probe zu M 80 erhàä t T

w Königesberger

ferdelose

a 1 MK 11 Lose 10 H
Losporto u Gewinnliste 30 Pf extra
Ziehg nächsten Mittwoch
Wetzlarer Dombau Geldlose
a 3 Mk 8496 Bargew 320000 MkZiehung bereits 6 Junfi
Losporto u Liste 30 P extra

empfiehlt Leo Wolſf
Königsberg i Pr Kantstrasse 2
sowie hier d H O F G Kitzing Pettriech Ko sch
GKebhardt Müller ami
Keltel Pfeſfersche Buchhandlung Oscar Schröder
Paul Knauf

Bitte genau auf Firma achten

x i 2 Steryzkr

Rerren
Garderoben

F Pollmer
fanden auf der Hand werksausstel
lung allgemeine Anerkennung

GrudeOefen
eigenes Fabrikat in
praktiſch Einrichtg
mit Aſchekaſten und

Schüttelboden
en empfiehlt billigſt

d Wilh Heckert
S Gr Ulrichſtr 57Fedt u Kleinbahnen

Georg Otto Schneider
Leipzig Eulritzſcher StrFreiladebahnhoſ Tel 4315

Altes MessingNenſilber rig Zink u Zinn kauſt
Ferd HanassenglerBarfüßerſtr 9 Metall Gießerei
Praciiſindervwagen
d Ob Bareinkauf mit 100/0 Ra

J Vatt od bequeme Teilzahlung

S ſage bei rdirekt der Kinderwagenfabrik
Julius Tretbar Grimmal22

vubn gir Dunſt

Trinken Sie Jobannisbeer Wein
mit etwas Selterwaſſex Es gibt nichts
Erfriſchenderes und Geſünderes im
Sommer Wir empfehlen Marke
Extra 3 Ltr 75Gebr Sohnaboel

Leipzigerſtraße 21 Hof rechts

Zuckerkranken
wird von ersten ärztlichen Autoritäten
Linkes Aleuronatge obäck emptonlen

Paul Linke
Aleuronatgebäckfabrik

Tel 1824 Lessingstrasse 1

Garantiert neue
ungeriſſene gereinigte

änsefedern
mit Daunen verſende ich in Poſtpakeben
oder als Bahngut jedes Quantyz per

Pfund Mark 40eine ſortierte Qualität 35ohne ſteife

Gänſehalbdaunen Salbw 00
reinweiß 50Gavſedaünen hell 50

weiß
a ſ für Plumeauxg Nachnahme oder vorherige gahlung

erpackun t 2zurück uſter auf Wunſch in
eriſſenen neuen Gänſefedern mit
aunen unterhalte ich großes Lager

zu 45 und 90 Mark das Pfund

Rudolf Müller
Stolp i Pommern Gegrundetis78

Abbruch Markt 21
nur
billig zu verk Fenſter HStuben und un eiſ en

Träger Sandſteinvlatten undFlieſen Jan n eizöfen Ladenvor

bau ra mehr rennholz in Fuhren un
Körben jeden Tag ſvpottbillig

M 1000000 Kaliwerk Steinförde Aktien
Zeichnungen auf obige zum Kurse von

107Subskripti l de Akti h b o
zur Subskription gelangende ien nehme ich bis Montag den 21frei entgegen s 21 Mal Kosten

B Bacer Bankgeschüſt
Lelpaigerstr 30

Ieh habe meinen Wohnsitz von nMerseburg nach HIaIIe
gerlegt und werde die Praxis beim hiesigen Land und Amtsgericht sowie b
Amtsgericht Lauchstädt ausüben Meine Kanzlei befindet sich olm

Grosser Sandberg 16 I hinter Poststrasse 11
dicht am Justizneubau

W wt e
eigenem patentierten Vertahren

Aeltestes Spezialgeschätt für

Fabrikschornsteinbau
Sachgemüässe r der für den n Betrieb erforder
lichen Schornsteinhöhe Lichtweite und Rauchkanglabmessungen

Ingenieur von HI n a

8 eder e

n Wie eerien
1 Waggon Lorbeerbänme zum Verkauf

HEINRICH LANZ MANNHEIM
I OKOM OBILE W und stationär für

Safteund a S Heihdamp t
e e

Sv d 2Bewährte S W
struktion See 2 Goldene Medaille

ren m n Se n Idee rin h
Pisenbaufabrik und ivorieues rei

wuegee

e nene e e r7 ele unneee lc S c e arJ zt u S5 eeeccnteee are i a S
T S m J J r4 uft II JD S hlJ n tt ne et1 i t III 4 b e ee S e WS e e dO wo

Grösste Spezinalfabrik für Wintergüärten nnd Gewächs
häuser mit Heizungsanlagen

Aelteste Fabrik dieser Branche gegründet 1864
Auf vielen grösseren Ausstellungen nur mit ersten Preisen
prämiiert Als grössere Bauten wurden von wir in den letzten Jahren
ausgeführt Die grossen Palmenhäuser im Friedrich Wilholms
Garten zu Hagdeburg das grosse Palmenhaus im Leipziger

Palmengarten und viele andere mehr
Ferner empfehle ich mich zur Anfertigung folgender Spezialitäten
Stall Rinriehtungen Veranden Balkons Paviiions Gartenzelte photogr Ateliers Fenster Frühbeetfenster sowieFisenkonstruktionen für Hochban und Brückenbau jeder Art

Maschinenguss und BaugussProjekte u Kostenanschläge stehen Jjeäergeit zu Diensten

Neuester Patent Schnellröster
59Probat s

Motorbetrieb dunstfrei röstend und
dunstfrei kühlend

Unübertroffene Leistungen
Lebhafte Nachfrage

Zahlreiche
Nachbestellungen erster firmen

v Patent Kugel
Schnellvröster

59 Gas Kaſfeebrenner m
kür 1/8 2 40 kgHand und Maschinenbetrieb stets

gebrauchsfertig geringer Gasverbrauch
r Kugelkaffeebrenner

kür 3 5 8 10 bis 100 kg Hand u Maschinenbetrieb angjührig bewührt
Ueber 52,000 Stück geliefert

Ewwmericher Maschinentabrik in Emmerich
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Putz Extract
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